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Bericht der SaaleZtg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt

Rei 45ſtempek Abgaben werden ohne Debatte be
willia dem Etat der Reichspoſtverwaltung Einmalige

Ausgaben beantragt tAbg D Kruſe nat lib zur Herſtellung eines neuen Dienſt
gebäudes in Aurich als erſte Rate die Bewilligung von 70,000
welche in der zweiten Berathung geſtrichen wareu

Staatsſekretär Dr v Stephan und die Abgg Dr Krufe
pr Windthorſt Struckmann nat lib befürworten den

r Abg Bürklin nat lib demſelben ent
gegentritt

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen
Bei den Einnahmen führt
Staatsſekretär De v Stephan aus Jch habe eine Mit

theilung von nicht unerheblicher Bedentung zu machen Es iſt
betannt daß bisher eine direkte Verbindung der beiden großen
Staatstelegraphennetze von Deutſchland und Großbritannien nicht
Deſtand weil die dazwiſchen liegenden Kabel ſich in Betrieb
deutſcher und engliſcher Aktiengeſellſchaften befanden Dadur
entſtand eine erhebliche z der Depeſchen und Ver
iheuernng des Tarifs Wir waren ſchon früher beſtrebt dieſe
Linien zu übernehmen und fanden auch ſeitens der deutſchen
Geſellſchaft Entgegenkommen Die engliſche Geſellſchaft wollte
aber auf ihr Privllegium nicht vor Ablauf ihrer Konzeſſion ver
zichten Die Zeit war da und es iſt gelungen durch einmüthiges
Zuſammengehen der engliſchen Regierung mit Deutſchland die
Kabel anzukaufen und das Finanzgeſchäft abzuwickeln Gleich
zeitig ſind Verhandlungen mit gien eingeleitet worden um
auch durch dieſes Land eine direkte Verbindung mit England zu
ſchaffen 14 Linien ſind dem Verkehr zur Verfügung geſtelkt
worden durch welche direkt Telegramme nach England herüber
geführt werden können Jch hoffe noch daß es gelingen wird
einen direkten Telegrammverkehr von Hamburg nach Liverpool
einzuführen Dadurch hat ſich eine bedeutende Tariſermäßigung
erreichen laſſen Bisher war die Grundtaxe 40 Pf und die
Worttaxe 20 Pf Künftighin fällt die Grundtaxe fort und die
Worttaxe wird 15 Pf betragen Ein Telegramm von 12 Worten
koſtete bisher 2,80 M künftig nur 1,80 M Es iſt alſo ein er
freulicher Fortſchritt gemacht worden der dem einmüthigen Zu
ſammenwirken der engliſchen Regierung mit der des dentſchen
Reichs zu verdanken iſt Beifall

Der Etat wird genehmigt ebenſo der Etat der Reichsd ruckerei
ſowie der Reichseiſenbahnen

Beim Etat Bankweſen erſucht
Abg Strombeck Centr die Regierungen in den Verwal

tungsbericht der Reichsbank eine vergleichende Zuſammenſtellung
über die Entwickelung der Reichsbank im einzelnen aufzunehmen
Redner regt außerdem eine Vermehrung der Beamten an

Staatsſekretär v Boetticher erklärt ſich bereit den erſten
Wunſch des Vorredners zu erfüllen Wenn die Beamten der
Bank Veſchwerden hätten thäten ſie beſſer ſich vertrauensvoll an

r Vorgeſetzten zu wenden als die Abgeordneten damit zu über
aufen

Der Etat wird bewilligt
Der Reſt des Reichshaushaltsetats wird ohne Debatte

bewilligt ebenſo das Etats und Anleihegeſetz
Auch die in zweiter Leſung berathene Reſolution betr Er

leichterung in der Erhebung der Tabakſteuer wird an
genommen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr Gerichts
ſprache in Elſaß Lothringen

Abg J Däne bittet die Vorlage abzulehnen Sieſchränke as Recht der Nationalttät ein und diene nicht dazu die
Einigkeit in der Bevölkerung zu ſtärken

Abg Dr Hartmann Ekonſ tritt für die Vorlage ein
Damit ſchließt die Diskuſſion
Da eine Kommiſſionsberathung nicht beantragt iſt wird die

zweite Leſung unmittelbar im Plenum erfolgen
Es folgt die erſte Berathung des Antrages Rickert betr

die Abänderung der Militärſtrafgerichtsordnung
Der Antrag beſtimmt in ſeinem erſten Theil daß die ver

abſchiedeten Offiziere der Militärgerichtsbarkeit nicht unter
worfen ſein ſollen und zwar ſoll dies rückwirkende Kraft
de weit noch nicht das militärgerichtliche Verfahren ein
geleitet iſt

Der zweite Theil des eine Reſolution an die ver
bündeten Regierungen zwecks Einbringung einer Militärſtraf
prozeßordnung mit der das Militärſtrafverfahren mit den Formen
des ordentlichen Strafprozeſſes umgeben wird wird ſpäter be
ſonbers berathen werden

Abg Rickert Afr Die zur Erörkernng ſtehende Frage hatdas des ſchon im Jahre 1884 in einer Reſolution beſchäftigt

Der Herr Kriegsminiſter hat damals erklärt daß wenn ein der
artiger Antrag aus dem Hauſe geſtellt würde er es nicht für
unmöglich hielte daß demſelben von ſeiten der verbündeten Re
S entſprochen werden könnte Jm vorigen Jahre hat der
Herr Miniſter in demſelben Sinne ſich ausgeſprochen Er meinte
er könne nur dazu rathen daß von ſeiten der verbündeten Re
gierungen ein ſolcher Antrag eingebracht würde der vielleicht der
Geſahr einer Ablehnung ausgeſetzt wäre Jm übrigen hat der
Herr Miniſter ausdrücklich anerkannt daß es nur natürlich ſei
wenn die mit Penſion entlaſſenen Offiziere ebenſowenig der
Militärgerichtsbarkeit unterworfen werden wie die ohne Penſion
entlaſſenen Nach der Militärprozeßordnung unterſtehen der
Militärgerichtsbarkeit die mit Jnaktivitätsgehalt entlaſſenen die
zur Dispoſition geſtellten und mit Penſion verabſchiedeten
Offiziere nur die verabſchiedeten Offiziere ſchließt das Geſetz
aus Betreffs der mit Jnaktwitätsgehalt entlaſſenen Offiziere
habe ich trotz aller Erkundigungen eine Auskunft nicht erhalten
können ob ſolche überhaupt noch vorhanden Wenn ſie nicht
da ſind können ſie ja auch ruhig in dem Geſetz bleiben

Der vorliegende Entwurf ſchließt nun die verabſchiedeten Offiziere
aus findet auf die zur Dispoſition geſtellten jedoch keine An
wendung Mit Jnaktivitätsgehalt entlaſſene Offiziere ſcheint es
nach meinen Erkundigungen überhaupt nicht mehr zu geben die
können dann ja außer Betracht bleiben Jch hoffe daß das Haus
den Entwurf möglichſt einſtimmig annehmen wird

Abg P Hartmann konſ Da in den Geſetzentwurf des
Herrn Rickert unter dem Ausdruck die verabſchiedeten Ofſiziere
micht die zur Dispoſition geſtellten begriffen ſind ſondern nur
darunter die im S 1 der Militärgerichtsordnung gekennzeichneten
verſtanden werden können auch wir dem Entwurfe unſere Zu
ſtimmung geben
Abg Di Meyer Jena Materiell ſind wir mit dem Entwurf

einverſtanden formell wünſchen wir eine Aenderung dahin daßin dem Antrag neben den Beſtimmungen der preußiſchen Militär
gerichtsordnung auch die der würtembergiſchen und dairiſchen als
aufgehoben zu betrachten ſind

Abg Rickert erklärt daß er gegen die vom Abg Meyer vorgeſchlagene Aenderung nichts einzuwenden hahe 8 ve

Da ein Antrag auf kommiſſariſche Berathung nicht geſtellt iſt
wird der Entwurf unmittelbar im Plenum zur zweiten Leſung
kommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigk

ch fällt der weitaus größte Betrag nach dem Oſten
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Eingegangen iſt die Denkſchrift über die Ausführung desAnſi lunasgeſetes für Weſtprenßen und Poſen im
Je 1888 und der Antrag Rickert wegen Vorlegung eines

eſetzes zur Regelung des Beginns und des Endes
der SchulpflichtAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung der
EiſenbahnvorlageDie Vorlage verlangt für Herſtellung neuer Eiſenbahnen und
zur Beſchaffung von Betriebsmitteln 36,248 000 M für Anlage
neuer Geleiſe und Geleisveränderungen 13,694000 zu Bau
ausführungen 50,527,000 M und zur Sehalng on triebs
mitteln für bereits beſtehende Eiſenbahnen 50 Millionen

Abg Boediker Centr Die Vorlage bringt uns eine a
Enttänſchung denn für die Sekundärbahnen werden nur 36 Mill
gefordert Wir haben viel mehr erwartet Von den 36 Mill

während Weſt
falen Hannover und die e weſtlichen Provinzen wenig oder
nichts dekommen obwohl die Billigkeit Berückfichtigung auch dieſer
Intereſſen gefordert hätte Zu wünſchen iſt vor allem eine Bahn
KölnKaſſel welche urſprünglich ja auch projektirt iſt oder wenn
das nicht geht eine Linie KaſſelHolzhagenArnsberg Für Hannover
wir außer anderen eine Linie Hildesheim Braunſchweig vor allem

zu bauenDie inzwiſchen feſtgeſtellte Rednerliſte ergiebt 15 Redner gegen
und 14 Redner für die Vorlage

Abg D Hammacher W Ich beantrage die Verweiſung
der Vorlage an die Budgetkommiſſion

Wenn wir auch mit Freuden die Verdichtung unſeres Eiſen
bahnnetzes begrüßen ſo haben doch einzelne meiner Freunde die
Beſorgniß daß der Miniſter der ne Arbeiten ein Vorartbei gegen die ſchmalſpurigen Eiſenbahnen habe Daſſelbe
halten wir für unbegründet und ich möchte daher den Herrn

wer bitten ſeine Stellung zu dieſer Frage klar zu
egen

Die Vorlage zeigt eine Menge von Kreditforderungen welche
von der Regierung ins Ordinarium geſtellt ſind Jch möchte
fragen welche Grundſätze die Verwaltung dabei leiten Die
Finanztechnik und wirthſchaftliche Gründe würden es recht
fertigen wenn ein erheblicher Theil der nach dieſem Kreditgeſetze
vorgeſehenen Ausgaben auf das Extraordinarium übernommen
würde Der glänzende Abſchluß des Eiſenbahnetats würde eine
größere Belaſtung des Extraordinariums rer denn
die Eiſenbahn ſoll nicht eine Quelle für Staatseinnahmen
ſein ſondern vor allem wirthſchaftlichen Intereſſen dienen und
wir würden unrecht handeln wenn wir uns nur der großen Ein
nahme freuen und nicht an eine reelle Deckung der Staatsſchulden
denken würden Die Einnahmen aus denjenigen Mitteln zu
deren Aufbringung man Staatsſchulden kontrahiren mußte
müſſen auch zur Tilgung der Staatsſchulden verwendet werden

Die Leiſtungen der Verwaltung mit den gegebenen Mitteln
ſind W anzuerkennen wenn auch das Vorjahr Uehelſtände in
der Richtung gezeigt hat daß namentlich in Oberſchleſien für das
plötzlich wachſende Bedürfniß ein fehr empfindlicher Wagenmangel
eintrat Für ſolche Fälle der Noth müßten Mittel vorgeſehen
werden damit neue Lokomotiven und Wagen ſchleunigſt angeſchafft
werden können

Miniſter v Maybach Wenn nicht allen Intereſſen durch
dieſe Vorlage Rechnung getragen wird ſo liegt das daran daß
die Verwaltung infolge der ſchmerzlichen Ereigniſſe des Vorjahres
und der großen Verwüſtungen der Etemente ſo ſtark in Anſpruch
genommen war daß nicht alles ſo vorbereitet werden konnte wie
es die Regierung ſelbſt gewünſcht hätte ffe im nächſten
Jahre auch für die übrigen Landestheile neue Eiſenbahnlinien
vorſchlagen zu können

Ob wir die Kreditforderungen ins Ordinarium oder ins Extra
ordinarium ſtellen iſt finanziell für die Eiſenbahnverwaltung
durchaus gleichgiltig in beiden Fällen wachſen dieſe Summen dem
Anlagekapital zu

Was den im Vorjahre hervorgetretenen Wagenmangel betrifft
ſo ſteht das Faktum feſt daß der jetzig e nicht genügtwenn auch der Wagenmangel in der Pre e vielfach übertrieben

iſt Die Vorwürfe die man uns deswegen macht ſind un
berechtigt Dieſelben Uebelſtände haben ſich auch in anderen
Staaten gezeigt Die disponiblen Mittel haben wir völlig in An
ſpruch genommen um mehr Wagen zu ſchaffen aber wenn uns
ſelbſt erheblich größere Summen zugebote geſtanden hätten
würden wir nirgends mehr Wagen und Lokomotiven haben auf
treiben können Einmal haben unſere Bahnen auf fremdem Gebiet
mehr geleiſtet 121 Millionen Axkilometer mehr als fremde
Bahnen bei uns Mit unſeren Wagen haben wir ein Defizit bei
anderen Bahnen übernommen weil wir einen ſtarken Export in
dieſem Gebiete haben Wie wir werden deshalb auch die übrigen
deutſchen Staaten eine Vermehrung des Fuhrparks vornehmen
müſſen Der Verkehr iſt gleichſam wie eine Sturzwelle über
uns gekommen nicht zu unſerer Freude weil wir eine lang
ſamere Entwicklung für geſunder halten würden aber wir haben
alles gethan was wir thun konnten um den Verkehr zu be
wältigen Man ſchlägt vor wir ſollten für ſolche Fälle
25 Proz des geſammten Fuhrparks in der Reſerve halten Das
iſt unmöglich das wären etwa 300 Millionen die als freſſendes
Kapital valiegen würden Sehr richtig rechts und das wäre
auch nicht vereinbar mit den fortwährenden Forderungen von
Tarifermäßigungen u ſ w Wir verkennen nicht daß der Wagen
mangel den Jntereſſenten Nachtheile zugefügt hat aber wirwünſchen doß auch Intereſſenten uns bei der Vewaltigung ſolcher

Schwierigkeiten helfen möchten Unſererſeits haben wir alles
Mögliche gethan haben Nacht und Leerzüge und doppelte Loko
motiven eingerichtet aber das genügt nicht Unſer Export iſt
ſehr verſtärkt unſere Wagen gehen bis an die äußerſte Spitze
von Jtalien und nächſtens nach dem Balkan und auch deshalb
müſſen wir mehr Güter und Gepäckwagen mehr Lokomotiven
aber auch mehr Perſonenwagen haben denn wir ſind beſtrebt
allen wirklichen Bedürfniſſen nach Möglichkeit entgegenzukommen
Beifall
Finanzminiſter De v Scholz Auf die Frage ob nicht ein

Theil der Forderung des Geſetzes richtiger in das Extraordinarium des Staatshaushaltsetats ſtatt in das Anleihegefetz
kommen ſoll iſt ſeitens der Staatsregierung ein befonderes Ge
wicht gekegt jedoch iſt im allgemeinen das Prinzip feſtgehalten
worden in das Extraordinarium ſolche Ausgaben zu ſtellen die
auch bei den Privatbahnen aus den laufenden Einnahmen zu be
ſtreiten waren und in eine Kreditvorlage die Ausgaben die auch
bei einer Privatbahn den Gegenſtand einer beſonderen Kapttal
anſchaffung gebildet haben würden

Die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung ſollen keineswegs
lediglich zur Staatsſchuldentilgung dienen und ebenſowenig kann
daran gedacht werden daß alle dieſe Einnahmen lediglich auf dem
Gebiete des Verkehrs verwandt werden vielmehr wird man auch
hier die vorhandenen Mittel zu anderen Entlaſtungen dem Lande
zu Steuererleichterungen zur Verminderung der Volksſchullaſten
herwenden

bin damit einverſtanden drechte re t aß die Einnahmen aus Terrain
nh Til v chuldenmit verwandt werden die früher für dieſe dir en

Feſtſetzung nächſten Sihung ſowie der Tagesordnung Abg Brockmann Centr wünſcht eine größere
tigen der Eiffelgegend bei der Herſtellung von Se a

bg Graf Strachwitz Centr bemängelt den im
ſchen Kohlenrevier hervorgetretenen Wagenmangel und weiſt auf

edie Schäden hin die der Kohlenindnuſtrie dadurch erwachſen
e dfr wünſcht eine Fortführung der Linie Wies

badenLangenſchwalbach durch das Lahnthal zum hauſe
Abg Ludowieg nl giebt der Hoffnung Ausdruck daß imnächſten Jahre Hannover bei den Rakmſchen größere Berück

n Be Lorihins gw empfehlt die Herſtellung einer Bahn

Vo tu empfie rm aunkohleng Dr Grimm ul weiſt darauf hin rinduſtrie des Oberweſterwaldes durch die Bahn r der
Ruhrkohle gegenüber konkurrenzunfähig gemacht ſei und bitteteiner baldigen Hedung dieſer Jnduſtrie durch eine entprechenke

Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes beizutragen
Abg Halberſtadt dfr befürwortet die Jnangriffnahme einer

Bahn AltdammGollnow Wollin Zugleich wünſcht Redner eine
Beſchlennigung des Baues der Goldberg Schönauer Bahn damit
in dem durch die Ueberſchwemmungen ſo ſehr geſchädigten Kreiſe
Schönau der Verkehr wenigſtens etwas gehoben werde

Abg o Heede nl hält es für unmöglich daß die Eiſenbahn
verwaltung ſich auf plötzliche Verkehrsänderungen im voraus
richten könne Damit man nicht genöthigt ſet in ſolchen Fällen
eine größere Betriebsvermehrung vorzunehmen und hinterher
beim Zurückgehen des Verkehrs erhebliche Perſonalentlaſſun
erforderlich ſeien würde es ſich empfehlen einen größern Dis
vog on ſandh zu ſchaffen

Abg Gold ſchmidt ger Meine Freunde verhalten ſich im
allgemeinen zu dieſer Vor zuſtimmend Wir bedauern nur
daß erſt jeßt an eine Bermehrung der Betriebsmittel ge

angen wird nachdem Induſtrie und Staatskaſſe durch ungenügende
Beförderung der Kohlentransporte erheblich geſchädigt wordenſind Jch dabe von jeher in dem Staatsbahnſyſtem eine
Gefahr für die Jnduſtrie und Staatskaſſe gefehen und die That
ſachen haben meine Befürchtungen beſtätigt Anſtelle des jetzigen
unerwarteten Ueberſchuſſes kann ſehr leicht auch einmal ein ebenſo
unerwarteter Fehlſchlag eintreten Die Erfahrung hat ja auch
gezeigt daß die Gewinuprämien in den letzten Jahren durchaus
nicht fortlaufend geſtiegen ſind

Wenn ich nun auch zugebe daß meine Bedenken S die
Eiſenbahnverſtaatlichung zum Theil nicht zugetroffen und
daß namentlich nicht der Bau der Waſfſerſtraßen dadurch be
einträchtigt worden iſt ſo ſind doch die Hauptgründe gegen das
Staatseiſenbahnſyſtem beſtehen geblieben Die fehlende Fühlung
mit der Jnduſtrie die ihre Urſache in der Kentraliſation der

Staatsbahnen hat iſt allein ſchuld daß ſich in Oberſchleſten
dieſer ganz unglaubliche Wagenmangel fühlbar gemacht hat
Schon ein genaues Studium der Handelskammerberichte hätte
der Eiſenbahnverwaltung klarlegen müſſen daß man ſich auf eine
ſolche Verkehrsſteigerung gefaßt machen müſſe Jch fürchte daß
trotz der neuen Wagen die ſchon beſtellt ſind und noch beſtellt
werden ſollen im Herbſte ſich wieder dieſelbe Kalamität heraus
ſtellen wird wie im Vorjahr Beifall links

Miniſter v Maybach Die Handelskammerberichte konnten
die Regierung nicht guf die Verkehrsverbeſerungen vorbereiten
denn dieſe ſprechen ſich darüber ſehr zweifelhaft aus und laſſen
es namentlich dahingeſtellt ob es ſich um eine dauernde Verkehrs
ſteigerung handeln werde oder nur um eine vorübergehende
Ebenſo zeigen die Kurszettel aus dem Vorjahre daß man ſelbſt
in den induſtriellen Kreiſen auf dieſen Aufſchwung nicht vor
bereitet war

Für den kommenden Herbſt ſind wir auf einen ſehr viel ſtär
keren Verkehr vorbereitet und es wird ſich da gerade zeigen daß
die Staatsbahnverwaltung in ſolchen Fällen erheblich mehr leiſten
kamn als alle Privatbahnen

Jch bin kein Gegner der Schmalſpurbahnen ſondern erkenne
deren Nutzen für die Jnduſtrie an Es kommen jedoch vielfach
auch die militäriſchen Intereſſen in Betracht für welche nur nor
malſpurige Bahnen verwendbar ſind und wir müſſen daher in
jedem einzelnen Fall die verſchiedenen Intereſſen abwägen Es
iſt unſere Abſicht ſchon im nächſten Winter mit einer Vorlageſag gehe für die ſchmalſpurigen Bahnen eine feſte Grund

ge ſchafft
Abg Mooren Eentr r eine beſſere Verbindung zwiſchen

den deutſchen und belgiſchen Bahnen an
rege rn nl empfiehlt eine Bahn von Goldberg nach

wenberg
v BelowSaleske konſ begreift nicht wie es vom

techniſchen Standpunkte noch Gegner des Staatseiſenbahnſyſtems
geben könne denn einer Steigerung des Verkehrs um 62 Proz
in den zehn Jahren von 1877 bis 1888 hätten die Privat

kaum ſo folgen können wie es die Staatsbahnen gethan
aben
Die Abgg v Chriſten frk und Bork ul vermiſſen eine

eingehendere Berückſichtigung der Provinz Heſſen
Abg Broemel dfr weiſt die Kritik des Abg v BelowSa

leske über die Gegner des Staatseifenbahnſyſtems zurück Seine
Freunde ſtellten ſich auf den Boden der vollendeten Thatſache
daß wir Staatsbahnen haben aber auf Schäden derſelben auf
merkſam zu machen und Vergkeiche mit Privatbahnen anzuſtellen
müſſe jedem geſtattet fein Wenn übrigens als ein Vorzug derStaatsbahn in der Denkſchrift die Möglichkeit bezeichnet er das

vorhandene Material möglichſt auszunützen ſo halte er dies in
ſofern für einen Nachtheil als über der Anſpannung des vor
en Wagenparks bis zur höchſten Leiſtungsfähigteit die An
chaffung neuer Wagen verſäumt fei Die Beſchaffung eines Re

ſervefonds ſei daher im Jntereſſe unſerer geſammten Produktion
durchaus geboten

Gethz Rath Fleck giebt zu daß ein Nothſtand in Oberſchleſien
hervorgetreten ſei er ſei aber hervorgerufen durch die ganz exor
bitante ſchwunghafte Entwicklung des Verkehrs in den b
den Monaten
Abg Bergen Witten weiſt an der Hand der Verkehrsziffern
in den verſchiedenen Jahren vor der Verſtaatlichung darauf hin
daß man kein Recht zu der Annahme habe die Privatbahnen
hätten dem Aufſchwunge des Verkehrs nicht in entſprechendem
Maße folgen können Redner wünſcht im weitern eine größere
Berückſichtigung des Sauerlandes in Weſtfalen und regt ferner
die Aufwendung größerer Sumuien für Arbeiterwohnungen an

Abg Weber ul befürwortet den Bau mehrerer Zweigbahnen
im Kreiſe Jerichow

Abg v Tiedemann Bomſt Erk vertheidigt das Staats
bahnſyſtem das den Jntereſſen des ganzen Vaterlandes diene
während die Priwatbahnen nur Geldgewinne erſtrebten

Abg Schröder Pole wünſcht den Ausbau des Eiſenbahn
netzes in Weſtpreußen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Zweite
Berathung des Krondotationsgeſetzes Fortſetzung der Berathung
der Sekundärbahnvorlage Etat des Handelsminiſteriums

Schluß 4 Uhr
h

Deutſches Reich

ſt W e Tee ertheilte in dereſtern ehaltenen Plenarſitzung dem Entwurf eines Geſetzesſür Siſeß Lorhru n über das De
Bon dem Beſchluß des Reichstages durch welchen derſelbe den
Beſchluß des Bundesraths in der BekannAusführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze Ter die betreffend

der Gewerbe Ordnung in ElſaßLothringenBekanntmachung auf 8 16 der Ceherheeenang in
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migt hatu der der Weber Wirker Raſchmacher
und TuchmacherJn zu Berlin betreffend die Ausführung
von Weberei Lohnarbeiten in Strafanſtalten die Nacht
Sonntags und Frauenarbeit und die Beſteuerung dermechaniſhen Webftühle der Eingabe eines Rechtsanwalts in

Darmſtadt betreffend die rn der ſchweizeriſchen Ehe
ſcheidungs Urtheile im Großherzogthum Heſſen ſowie zwei
Geſuchen um den Erlaß von Zollabgaben eine Folge nicht zu
eben Der vom Reichstag angenommene Entwurf einesKeſeres wegen Ausführung des internationalen Vertrages zur

Unterdrückung des Branntweinhandels unter den erd

Fiſchern auf hoher See ſoll zur Allerhöchſten Vollziehung
vorgelegt werden Alsdann wurde die Wahl von drei Mit
liedern des Bundesraths zu dem Preisgericht für das
ationaldenkmal des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm vor

genommen Mit der vom Reichskanzler in Vorſchlag ge
brachten Verlängerung der Amtsperiode der nichtſtändigen
Mitglieder der Reichs Schul Kommiſſion erklärte ſich der
Bundesrath einverſtanden Endlich wurde über mehrere Ein
gaben betreffend die Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände
über die Mindeſtmenge von Branntwein für welchen bei der
Ausfuhr eine Vergütung der Maiſchbottich oder Material
ar gewährt werden darf und über die Auslegung eines
rüheren Bundesrathsbeſchluſſes wegen der Zugehörigkeit eines

Fabrikationszweiges zu einer Berufsgenoſſenſchaft Beſchluß
efaßt Den Vorſitz führte zunächſt der Vicepräſident des
taatsminiſteriums Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher

nach eingetretener Behinderung deſſelben der königlich baieriſche
Bevollmächtigte zum Bundesrath Graf v LerchenfeldKöfering

Dem Bundesrathe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
welcher die Aufhebung der S 4 und 25 des Brannt
weinſteuergeſetzes vom 24 Juni 1887 vorſchlägt Der
S 4 lautet bekanntlich

Vom 1 Okt 1889 ab darf der nicht aus Roggen Weizen
oder Gerſte hergeſtellte oder der Materialſteuer unterworfene
Branntwein ſofern er der Verbrauchsabgabe unterliegt nur in
rein gWdi Zuſtande in den freien Verkehr gebracht werden
Den Grad und die Art der Reinigung ſowie die etwa erforder

lichen Beihilfen zur Durchführung derſelben beſtimmt der
Bundesrath
Dem Reichstag ſind dieſe Beſtimmungen ſofern er verſammelt
iſt ſofort anderenfalls bei deſſen nächſtem Zuſammentreten
vorzulegen Dieſelben ſind außer Kraft zu ſetzen ſoweit der
Reichstag dies verlangt
r r gegen die in Gemäßheit des 84 vom Bundes

rath erlaſſenen Vorſchriften über die Reinigung des Branntweins
d pro s 25 deſſelben Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 1000 M

edroht
Dieſe Beſtimmungen ſo wird in der Begründung ausgeführt

welche in dem Regierungsentwurf zum Branntweinſteuergeſetz
nicht enthalten waren ſind infolge eines im Reichstage geſtellten
Zuſatzantrages in das Geſetz aufgenommen Schon bei den Ver
handlungen welche im Reichstage hierüber geführt worden ſind
wurden ſeitens der Vertreter der verbündeten Regierungen die
gewichtigen ſachlichen Bedenken betont welche der beabſichtigten
Maßregel entgegenſtehen und es wurde bei Anerkennung der
dem Antrage zugrunde liegenden Tendenz die praktiſche Durch
führbarkeit in Zweifel gezogen Wenn demnächſt die verbündeten
Regierungen dem Geſetzentwurf mit dem vom Reichstag be
ſchloſſenen Zuſatz ihre Zuſtimmung ertheilt haben ſo iſt dies nur
geſchehen weil der für die Einführung des Reinigungszwanges
feſtgeſetzte geräumige Termin Gelegenheit bot inzwiſchen eine
eingehende Prüfung der Frage eintreten zu laſſen und nöthigen
falls zum Zweck einer anderweitigen Regelung den Weg der
Geſetzgebung zu beſchreiten Demgemäß ſind alsbald nach Erlaß
des Geſetzes über die in Betracht kommenden ſanitären tech
niſchen und wirthſchaftlichen Geſichtspunkte Erörterungen ein

eleitet worden Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen und Ver
andlungen haben die Ueberzeugung daß der in S 4 des Brannt

vorgeſehene Weg nicht gangbar iſt nur beſtärken
önnen

Am 1 Okt 1889 wird die Amtsdauer der vier aufgrund
des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 von den
Genoſſenſchaftsvorſtänden und den Arbeitervertretern aus ihrer
Mitte erſtmalig gewählten nichtſtändigen Mitglieder
des Reichs Verſicherungsamtes ſowie der Stell
vertreter dieſer Mitglieder ihr Ende erreichen Da gemäß
887 des angeführten Geſetzes für die hiernach vorzunehmenden
Neuwahlen der Bundesrath das Stimmenverhältniß der ein
zelnen Wahlkörper zu beſtimmen hat ſo iſt derſelbe auf
gefordert worden hierüber Beſchluß zu faſſen Gleichzeitig iſt
ihm eine die Angelegenheit behandelnde Dentſchrift des

Reichs Verſicherungsamtes zugeſtellt in welcher beantragt
wird das Stimmenverhältniß genau ſo zu ordnen wie bei
der erſten Wahl Nur ſoll das Stimmenverhältniß der bei der
Neuwahl betheiligten Berufsgenoſſenſchaftsvorſtände und der
unker das Ausdehnungsgeſetz vom 28 Mai 1885 fallenden
Ausführungsbehörden einerſeits ſowie der Arbeitervertreter
andererſeits ſich nach der in der Nachweiſung der Rechnungs
ergebniſſe für das Jahr 1887 angegebenen Zahl der ver
ſicherten Perſonen bemeſſen während bei der erſten Wahl die
Zahl der Verſicherten am 1 April 1886 zugrunde gelegt
war Damals kamen die Vorſtände von 57 Berufsgenoſſen
ſchaften jetzt unter Berückſichtigung der inzwiſchen ins Leben
gerufenen Genoſſenſchaften deren 62 in Betracht Für den
Vorſtand der neugeſchaffenen TiefbauBerufsgenoſſenſchaft und
der aufgrund des Baununfallverſicherungsgeſetzes errichteten
Ausführungsbehörden und deren Arbeitervertreter ſollen die
Zahlen der im Jahre 1888 verſichert geweſenen Perſonen
zugrunde gelegt werden Es dürfte wahrſcheinlich ſein daß
der Bundesrath dieſen Vorſchlägen zuſtimmt

Berlin 8 Febr S M Kreuzerfregatten Stoſch undCharlotte, Geſchwaderchef Contre Admiral igeſtern in Meſſina re Aowiral Hollmann ſind

Der Kampf bei Apia am 18 Dezember

48 e u s 4prt z den Samoa Jnſeln am
jeßt in mehreren Blättern eingehendeBerichte vor Der Köln Ztg wird geſchrieben sce

Bis zur Ankunft S M S Olga hatten ſich die Samoganerfür verpflichtet gehalten fremdes Eigenthun I Sieg Selbſt
der Rebellenführer Mataafa hatte anfang Oktober einen Aufruferlaſſen worin er fremden Grund und Boden zu ſchützen ver
ſprach ſobald derſelbe durch Flaggen als ſolcher kenntlich gemacht
ſei Jnfolge der Ausſtreuung jedoch daß die deutſch ſamoaniſche
Bertragsbeſtimmung über das Betreten deutſchen Eigenthums

Völkerrecht widerſtreite eine Behauptung die ſogar von den
amtlichen Vertretern der Vereinigten Staaten und Englands dem
deutſchen Konſul S aufrechterhalten worden ſein foll

traten die Aufſtändiſchen ſeit einiger Zeit mit ungewohnter Un
verſchämtheit auf deutſches Beſitzthum wurde verwüſtet das Haus
eines Deutſchen in Faleapung niedergeriſſen fein Boot zerſtört
ſeine Schweine erſchoſſen und der Deutſche ſelbſt wurde verhöhnt ſge weun ſeitens der Aufſtändi i itäche i ent ag n n ufſtändiſchen die Neurralitätals er auf die ausgeſtecten Flaggen hinwies Als d

die Verſammlung Kenntniß und beſchloß zwei Tage im Hafen lag und keine Anſtalten zum Vorgehen traf
erreichten die Aufreizungen gegen die Deutſchen ihren Höhepunkt
Der Halfcaſt George Scanlon er ſteht unter amerikaniſchem

provozirte am 16 abends den bereits erwähnten Streit
mit den beurlaubten deutſchen Matroſen

Am 17 Dez ging S M S Olga nach Saluafata wo
S M Kanonenboot Eber vor Anker lag und der an Bord be
findliche deutſche Konſul zog Erkundigungen
Lage ein Danach hatten die Aufſtändiſchen in der vorhergehenden
Nacht einen neuen Angriff gegen deutſches Eigenthum unter
nommen Noch am 17 kam die Olga nach Apia zurück Am
18 ſollte der Verſuch gemacht werden beide Kriegsparteien zu
entwaffnen S M Kanonenboot Adler mit dem Geſchwader
Chef und dem deutſchen Konſul an Bord verließ deshalb um

Uhr Apia um dieſelbe Zeit ſetzte ſich S M Kanonenboot
Eber von Saluafata aus in Bewegung Der Adler erſchien

etwa um 8 Uhr vor Laulii dem Standquartier des Rebellen
führers Mataafa und führte die weiße Flagge im Vortop zum
Zeichen daß mit Mataafa verhandelt werden ſollte Das
Landungscorps der Olga, welche ſelbſt im Hafen von Apia
zurückblieb war bereits am Morgen des 18 durch Boote nach
der deutſchen Pflanzung Vailele gebracht um einen Rückzug der
Rebellen nach Apia zu abzuſchneiden und die Pflanzung zu
ſchützen Jn zwei Abtheilungen näherten ſie ſich der Küſte Am
Strande waren unterdeſſen die Samoaner lebendig geworden
Der Amerikaner Klein welcher ſeit einigen Wochen zum ſtändigen
Stabe des Rebellenhäuptlings Mataafa gehört hatte Alarm ge
ſchlagen Eine große Abtheilung Bewaffueter die er durcheili t ausgeſandte Boten zuſammengetrieben hatte war um ihn

verſammelt Man begleitete am Lande die weiterfahrende Boote
ihnen öfters zurufend Der erſte Halt wurde in Lelepa gemacht
der zweite auf dem Platze des Zimmermanns Miller Hier hielt
Klein mit den Samoanern Kriegsrath die letzteren hoben das
Bedenkliche eines Angriffes auf die Deutſchen hervor Klein be
ſchwichtigte ſie jedoch und befahl den Manonoleuetn ihre Kriegs
canoes zu beſteigen und den Deutſchen zu Waſſer zu Leibe zu
gehen Jn Fagalii näherten ſich einzelne Boote dem Lande die
anderen fuhren weiter nach Vailele Klein ließ die Samoaner
gedeckte Stellungen einnehmen und als die Boote dicht unter
Land waren gab er Befehl einen Schuß abzufeuern Als die
Samoaner ſich aber immer noch ängſtlich zeigten feuerte er ſelbſt
einen Schuß ab angeblich üver die Boote weg Dies war das
Zeichen zum allgemeinen Angriff Unter dichtem Feuer bewerk
ſtelligten die Deutſchen die Landung auf deutſchem Grund und
Boden und nahmen ihren Weg nach der Pflanzungsſtation
Fagalii Unterdeſſen hatten ſich ähnliche Vorgänge in Vailele
abgeſpielt Hier erfolgte die Landung etwas ſpäter Der voraus
geſandten Abtheilung hatte Klein Befehl gegeben gleichfalls zu
feuern Die Samoaner verſtanden ſich hier leichter dazu den
egebenen Befehl auszuführen weil ſie bereits in Fagalii heftiges

Feuer hörten
Für die von allen Seiten eingeſchloſſene einer mehr als zehn

fachen Uebermacht gegenüberſtehende Abtheilung in Fagalii von
etwa 70 Mann gab es keinen anderen Ausweg als über Land
ſich zu der anderen Abtheilung nach Vailele durchzuſchlagen
Geführt von dem Geometer Haidlen unternahm die kleine Schaar
unter dem Kommando des Lieutenants Spengler den gefährlichen
Marſch Mit aufgepflanztem Seitengewehr rückten ſie ſtürmend
vor Der etwa eine engliche Meile betragende Weg wurde mit
drei Anläufen unter Hurrah znrückgelegt Mit Salven und
Schnellfeuer wurden ſie überſchüttet erreichten aber ſchließlich die
Kameraden in Vailele die ſich in gleicher Lage befanden Das
Landungscorps war in einer Stärke von etwa 150 Mann aus

erückt ſchon aber begannen die Reihen ſich bedenklich zu lichten
Kapitänlieutenant Jäkel ließ die Leute eine Vertheidigungsſtellung
bei dem Stationshaus der Pflanzung Vailete einnehmen und hielt
ſich hier weitere volle zwei Stunden gegen das mörderiſche Feuer
von etwa 1500 Samoanern die ſogar aus den Kronen der Kokos
nußbäume herabſchoſſen Die Mannſchaften betrugen ſich helden
haft obwohl außer Kapitänlieutenant Jäkel die führenden Offiziere
bereits kampfunfähig waren Lieutenant Sieger war todt die
Lieutenants Spengler und Burchard verwundet Endlich gegen
8 Uhr kam S M S Eber in Sicht und landete ſein Landungs
corps zur Unterſtützung der Angegriffenen Sobald die Ver
ſtärkung erſchien nahm die Sache eine andere Wendung Unter
Hurrahrufen drangen die Truppen auf der ganzen Linie vor und
warfen die Samoaner aus ihren Stellungen Jnzwiſchen war
auch der Adler erſchienen und als auch das Landungscorps
dieſes Schiffes gelandet war wurde die Pflanzung Vailele von
den Auſſtändiſchen geſäubert Jn wilder Flucht zogen ſie ſich auf
Apia hin zurück Es blieb nur übrig die Dörfer Vailele und
Letogo dem Erdboden gleich zu machen Leider war der Sieg
theuer erkauft Die Verluſte der Mannſchaften betrugen 15 Todte
und 37 Verwundete Den armen Leuten welche bei dem Sturm
von Fagalii nach Vailele verwundet waren drei an der Zahl
hatten die Samoaner bei lebendigem Leibe die Köpfe abgeſchnitten
und Kriegstänze damit auſgeführt

Der amerikaniſche Kriegsſchiffskommandant Mullan erſchien am
Nachmittag mit mehreren Offizieren an Bord des deutſchen
Flaggſchiffes vermuthlich um Einſpruch gegen das Vorgehen der

eutſchen zu erheben und ging darauf an Land in das Haupt
quartier des Rebellen Mataafa Er ſoll dem an Bord befind
lichen deutſchen Konſul geſagt haben er werde dem Mataafa
rathen und ſein Rath werde den Deutſchen nicht zum Vortheil
gereichen Während des Tages war das Dorf Letogo beſchoſſen
worden Noch am Abend des 18 wurde im Hanptquartier
Mataafa s zu Laulii das Bombardement für den nächſten
Morgen angeſagt Die geſammte Kriegsmacht hatte ſich indeſſen
ſchon in der Richtung nach Apia geflüchtet Am 19 morgens
fand die Beſchießung ſtatt das Dorf wurde eingeäſchert Jn
zwiſchen war in Apia ſelbſt die Furcht aufs höchſte geſtiegen
Man erwartete einen Ueberfall durch die Rebellen obwohl an
fangs Oktober die Stadt und ihre nächſte Umgebung durch Ver
ordnungen Tamaſeſes und des Rebellen Matagfa für neutral er
klärt waren Frauen und Kinder wurden auf den Kriegsſchiffen
untergebracht Die Männer hatten ſich bewaffnet und blieben
rößtentheils zum Schutz ihres Eigenthums am Lande Der
rieg in Samoa hat eine Menge von Geſindel hierhergebracht

das die Gelegenheit allgemeiner Unordnung dazu benutzt um ſich
zu bereichern

Am 19 Dezember fand in Mulinun der den Hafen von Apia
einſchließenden Landzunge die feierliche Beſtattung der Gefallenen
ſtatt Mehr als 100 Weiße gaben den braven Matroſen das
letzte Geleit Die Deutſchen ließen es ſich nicht nehmen die
Särge nach der gemeinſamen Gruft zu tragen Am 20 Dez
wurde den aufs äußerſte angeſpannten Matroſen einige Ruhe gegönnt aber nur für kurze gen denn bereits mit Tagesgrauen
erſchien am 21 eine von dem deutſchen Konſul gezeichnete Prokla
mation in ſamoaniſcher und engliſcher Sprache worin die Rebellen
aufgefordert wurden ihre Waffen auszuliefern widrigenfalls das
Dorf Motaafagatele wo Mataafa ſein Quartier aufgeſchlagen h
hatte in Brand geſchoſſen werden würde Sie leiſteten der Auf
forderuug keine Folge und die Beſchießung wurde durch S M S

Olga ausgeführt Schon gegen Mittag erſchien dieſelbe wieder
in Apia Die Auſſtändiſchen haben in unmittelbarer Nähe der
Stadt eine feſte Stellung bezogen Ein großer Theil dieſer Be

h et mitten durch das neutrale Gebiet und ob
wohl dieſes Gebiet infolge der Bemühungen des engliſchen Ad
mirals Fairfax im Anfang Oktober für neutral erklärt wurde
lehnt doch der engliſche Konſul jetzt ſeine Mitwirkung zur Auf
rechterhaltung der Neutralität ab und verlangt ſogar vom
deutſchen Konſul alle möglichen Bürgſchaften für die Sicherheit
der Aufſtändiſchen und ihres Eigenthums Glücklicherweiſe ſteht
er im offenen Widerſpruch mit dem Kommandanten des im
dat liegenden engliſchen Kriegsſchiffes Royaliſt, Kapitän

and und glücklicherweiſe iſt der letztere gänzlich unabhängivon ſeinem Konſul Kapitän Hand hat ſeine daran 7
pias

re gegenwärtige Zuſtand t erträgl

über die dortige h

o theuer auch die geringen bigteriüen Erfolge bezahlt ſindVrdni t tro d en c
Leben und unſerm Eigenthum drohenden Gefahr als die Ver
Preſſe vor der traurigen Kataſtrophe Faſt verhöhnt und ver
pottet wurden wir Deutſchen trotz unſerer drei Kriegsſchiffe im

Hafen und ſelbſt die eigenen Landsleute fingen an mißmnthig zu
werden zumal hier Elemente vereinigt ſind die den Zuſammen
ang der Dinge nicht immer begreifen und die für die hohe

Diplomatie kein Verſtändniß tm Es war faſt ſoweit ge
kommen daß man ſich hätte ſchämen können ein Deutſcher zu
ſein Deutſchland hatte unter einer bedeutenden Machtentfaltung
die Regierung Tamaſeſes eingeſetzt und als u r
wurde that es nichts um dieſelbe zu ſchützen Vier Monate
dauerte der Krieg drei Kriegsſchiffe lagen im Hafen und es
ſchien daß trotzdem die Weiſungen nicht geſtatteten die eingeſetzte
Regierung zu halten Hier in Samoa hat das Eintreffen von
Kriegsſchiffen in kritiſchen Zeiten immer geſchadet wenn ſie nicht
den Auftrag hatten ſich thatkräftig einzumiſchen Man braucht
nur an die Folgen zu erinnern welche die Anweſenheit des Ge
ſchwaders unter Admiral Knorr im Frühjahr 1886 hatte Doch
wie geſagt ein Gutes haben die Vorgänge vom 18 Dez gehabt
der deutſche Name iſt heute wieder geachtet und niemand wagt
mehr ihn zu beſchimpfen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
K Der gelegentlich der diesjährigen Weltausſtellung in Paris

vom 5 bis 11 Aug tagende Jnter nationale Geographen
Kongreß wird ſeine Sitzungen im eigenen Vereinsgebäude der
Pariſer Geographiſchen Geſellſchaft abhalten nur die feierliche
Eröffnungsſitzung findet im großen Saale des Trocadero ſtatt
welchen der Weltausſtellungs Ausſchuß für dieſen Zweck zur Ver
fügung geſtellt hat Die Fachberathungen werden in folgenden
Gruppen getrennt geführt werden

1 Mathematiſche Gruppe Geodäſie Hydrographie Topo
graphie Kartographie

2 Phyſikaliſche Gruppe Meteorologie und Klimatologie
Geologie Pflanzen und Thiergeographie Oceanographie Völker
kunde mediziniſche Geographie

3 Wirthſchaftliche Gruppe Handelsgeographie und Statiſtik
4 Hiſtoriſche Gruppe Hiſtoriſche Geographie Geſchichte der

Geo und Kartographie
5 Didaktiſche Gruppe Unterricht und Verbreitung der

Geographie
6 Gruppe für Forſchungsreiſen

Mit den EiſenbahnGeſellſchaften werden Verhandlungen gepflogen
um für die Theilnehmer an dieſem Kongreß Fahrpreisermäßigungen
zu erzielen Jn den Ausführungs Ausſchuß des Kongreſſes ſollen
die Vorſitzenden ſämmtlicher geographiſcher Geſellſchaften der Erde
gebeten werden einzutreten

Die Zahl der im Prüfungsjahr 1887/88 im Deutſchen
Reiche approbirten Aerzte betrug nach der Bekannt
machung des Reichskanzlers im ganzen 1215 von denen 562 auf
Preußen 350 auf Baiern 90 auf Sachſen 74 auf Baden 49 auf
ElſaßLothringen 36 auf das Großherzogthum Sachſen 27 auf
Würtemberg 15 auf Mecklenburg Schwerin und 12 auf Heſſen
entfallen Approbirt wurden ferner Zahnärzte 86 Thierärzte
132 Apotheker 560

gmmz2

Gerichtsverhandlungen
Der große berliner Poſtdiebſtahl vor Gericht

Fortſetzung
F Berlin 8 Febr

Die Angelagten Schröder Brunn und Fritſch befinden ſich noch
in jugendlichem Alter Schröder ein mittelgroßer ſtarker Menſch
hat ein ſehr intelligentes Aeußere Der Andrang des Publikums
iſt ſelbſtverſtändlich ein ganz immenſer Da jedoch der Zuhörerraum ein ſehr beſchränkter it ſo erhalten auch nur wenige Per

ſonen darunter zumeiſt Poſtbeamte Zutritt Schröder heißt mit
Vornamen Karl Wilhelm Ferdinand Gottlieb er iſt im Jahre
1866 zu Berlin geboren evangeliſcher Konfeſſion und im Jahre
1887 wegen Diebſtahls und Unterſchlagung im Amte mit einem
Jahre Gefängniß und einem Jahre Ehrverluſt beſtraft Am
8 Juli 1888 hatte Schröder dieſe Strafe verbüßt Brunn heißt
mit Vornamen Karl Er iſt im hre 1854 bei Eberswalde
e evangeliſcher Konfeſſion iſt ſeines Zeichens Brau
necht und bereits im Jahre 1877 wegen wiederholten Diebſtahls

mit 3 Monaten Gefängniß im Jahre 1884 wegen ſchweren Dieb
ſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter polizeiliche Aufſicht 1886 wegen einfachen Dieb
ſtahls zu 4 Monaten Gefängniß und einem Jahre Ehrverluſt und
im Jahre 1887 wegen An tiftung zum ſchweren Diebſtahl mit
1 Jahre Zuchthaus 2 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht beſtraft Am 7 September 1888 hatte Brunn dieſe
ſeine Strafe verbüßt r iſt wegen unerlaubten Jagens mit
1 Jahre Gefängniß und 1 Jahre Ehrverluſt beſtraft Fritſch und
die Ehefrau Jenßen ſind noch nicht beſtraft Auf Befragen des
Vorſitzenden Landgerichtsrath Friedländer erklären Schröder
und Brunn ſie bekennen ſich wohl des Betrugs nicht aber
des Diebſtahls ſchuldig die drei anderen Angeklagten be
ſtreiten dagegen irgend eine ſtrafbare dung begangen zu
haben Schröder bemerkte u daß Brunn ſein Vetter ſei Der
Vorſitzende trug zunächſt in el Weiſe den bereits mit
getheilten Sachverhalt vor Fritſch ſeines Zeichens Schloſſer
geſelle wurde in dem Augenblicke in Hamburg verhaftet als er
im Auftrage des Brunn bei einem Bankier eine Anzahl Kupons
umwechſeln wollte Er giebt an den Brunn nicht gekannt noch
weniger gewußt zu haben daß die Kupons aus einem Diebſtahl
herrührten Brunn habe ihn auf der Straße angeredet ihn mit
der Einlöſung der Kupons beauftragt mit dem Bemerken er
werde an der nächſten Straßenecke auf ihn warten Als er jedoch
mit den Polizeibeamten aus dem Bankierladen trat ſei Brunn
verſchwunden geweſen Er konnte um ſo weniger Mißtrauen
hegen da Brunn ſehr fein gekleidet ging Der Vorſitzende theilte
im weiteren mit daß Schröder und Brunn bei den Jenßen ſchen
Eheleuten in Hamburg gewohnt haben und daß der zuletzt auf
geſfundene Koffer in dem außer vielen anderen Werthſtücken die

Million italieniſcher Rente im Rauchfange der Jenßen ſchen
ohnung gefunden wurde und zwar wurde der Koffer auf

gefunden nach mehrfach vorgenommener vergeblicher Hausſuchung
und nachdem die Jenßen ſchen Eheleute das Vorhandenſein eines
Koffers in ihrer Wohnung aufs entſchiedenſte in Abrede s
hatten Nach der Auffindung dieſes letzten achten Koffers
wurden die geſtohlenen Werthe bis auf 2500 M wieder herbei
geſchafft ſodaß außer vielen Unzuträglichkeiten nur ein Schaden
von 2500 M entſtanden ſei

Der Staatsanwalt theilte mit daß nach der neueſten Be
rechnung die letzterwähnte Summe ſich noch um 300 M verringert

abe

Die Angeklagten Schröder und Brunn beharren trotz aller
Vorſtellungen bei ihrer Behauptung daß ſie ſich nur
eines Betruges nicht aber eines Diebſtahls ſchuldig ge
macht haben Schröder erklärt der Poſtſchaffner habe
ihn gefragt wer ihn mit dem Hinauftragen der Beutelbeauftragt be Er habe geantwortet der Auftrag ſei ihm

oben im Bureau gegeben worden Daraufhin habe ihm der
Schaffner die beiden Beutel übergeben Er habe infolgedeſſen
wohl einen Betrug nicht aber einen Diebſtahl begangen Brunn
bemerkt Der Plan ſei zwiſchen ihm und Schröder in der von
letzterem geſchilderten Weiſe verabredet worden Schröder habe
ausdrücklich geſagt es handle ſich um keinen Diebſtahl höchſtens
um einen Betrug Auf Befragen des Vorſitzenden weshalb beide
Angeklagte zunächſt den Diebſtahl vollſtändig zugegeben und nün
mehr mit ganz anderen Ausreden kommen geben beide Angeklagte
keine Antwort Der Präſident theilt mit Brunn habe anfäng

ſich eines Diebſtahls ſchuldig geev habe er ſich dioblich der demlich unumwunden eingeräum
macht zu haben Am 19
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nut rangerister melden laſſen und ſeine heutige Behauptung
u Protokoll gegeben Schröder habe bisher von Betrug in
einer Weiſe geſprochen derſelbe ſei ſoeben erſt mit dieſer Be

hauptung hervorgetreten Auch ſei ſeine heutige Behauptung neu
daß der Schaffner ihn gefragt wer ihn mit dem Hinaufſchaffen
der Beutel beauftragt habe Der Staatsanwalt bemerkt Als
Schröder auf dem Treppenflur des Hauptpoſtamtes die Manipu
lation allerdings mit leeren Beuteln in Gegenwart zahlreicher
Beamten wiederholen mußte habe er von all ſeinen heutigen
Behauptungen nicht das mindeſte verlauten laſſen

Der erſte e iſt der PoſtJnſpektor Tamm Dieſer bekundet
Auf dem Hofe des Hauptpoſtamtes iſt ſtets ein zahlreichesBeamtenheer beſchäftigt ſo daß die Ausführung des Viebſtahls

eine furchtbare n bekundet Auch befinden ſich auf der
Treppe die nach dem Packungsamte führt faſt fortwährend
Menſchen ſo daß das Gelingen des Diebſtahls Wunder nehmen
muß Der Zeuge bemerkt im weiteren Er ſei im Auftrage
ſeiner Behörde in Gemeinſchaft mit dem Kriminal Kommiſſar
Zillmann nach Hamburg gereiſt Dort angelangt habe er ſichmit dem Kriminal Kommiſſar ſofort aufs Volte raſiduim be

geben und mit Hülfe der Hamburger Polizei ſei es ihm ſehr bald
lungen der Diebe und des größten Theiles der geſtohlenenerthe habhaft zu werden Poſtſchaffner Hoß Als ich am

27 Okt abends in den Poſthof einfuhr trat ein junger Mann
in Poſtuniform und entblößten Hauptes an den Wagen heran
und ſagte Na wo ſind denn die Beutel aus Hannover es wird
oben ſchon drauf gewartet Jch antwortete Da ſind ſie ja
Jn demſelben Augenblicke nahm ich und auch der Kutſcher je
2 Beutel und gingen eiligſt nach dem Bureau hinauf Dort
mußten wir von dem Hrn Sekretär eine Quittung über
6 Beutel bekommen der Hr Sekretär bedeutete mir jedoch daß
nur 4 Beutel da ſeien Einen direkten Auftrag zum Hinauf
ſchaffen der Beutel habe er dem Schröder nicht gegeben
Poſtſekretär Siecke Als er dem Poſtſchaffner Hoß ſagte daß
nur 4 Beutel da ſeien habe Hoß ganz erſchrocken geant
wortet Es iſt doch ein eamter von hier unten
geweſen der die zwei letzten Beutel hinaufgetragen hat Eswurde nun ſogleich feſtgeſtellt daß kein Beamter unten geweſen

ſei Auf Befragen des Staatsanwalts bemerkt PoſtJnſpektor
Tamm Jn den verſchiedenen Büreaus werden gegen 100 Beamte
unaufhörlich beſchäftigt ſo daß der Verkehr auf der Treppe auf
der der Diebſtahl ausgeführt worden ein ſehr großer ſei Der
Verdacht habe ſich ſofort auf Schröder gelenkt da derſelbe am
Vormittage deſſelben Tages von mehreren Beamten auf dem Poſt
hof und dem in Rede ſtehenden Treppenflur geſehen worden ſei Die
Beamten haben den Schröder ganz beſonders an ſeiner eigenthüm
lichen Naſe erkannt Kriminal Kommiſſar Zillmann und Kriminal
Schutzmann Michael beſtätigen im weſentlichen die bereits mit
getheilten Thatſachen Kriminal Kommiſſar Zillmann und Polizei
Sergeant Printe Hamburg bekunden Das Benehmen der
Jenßen ſchen Eheleute ſei ein ſolches geweſen daß ſie die Ueber

gige haben die Jenßen ſchen Eheleute haben von dem Dieb
tahl Kenntniß gehabt und mit Vorbedacht den Koffer im

Rauchfang verſteckt Polizei Sergeant Haſenkamp Hamburg
Als er den Fritſch im Laden eines hamburger Bankiers verhaftete
habe er ſich einen falſchen Namen beigelegt und allerlei Aus
flüchte gemacht

Der Staatsanwalt bemerkt hierauf in ſeinem Plaidoyer Die
Angeklagten haben durch ihre heutigen Ausreden den Verſuch ge
macht ſich um das Zuchthaus herumzulügen Die juriſtiſchen
Kniffe der Angeklagten erſcheinen aber in keiner Weiſe haltbar
Es könne nicht dem geringſten Zweifel unterliegenein Diebſtahl vorliegt und zwar ein Diebſtahl wie er
frecher wohl kaum gedacht werden könne Auch die drei
anderen Angeklagten haben ſich nach den Ergebniſſen der
Beweis aufnahme der Hehlerei bezw der Begünſtigung ſchuldig
gemacht Zugunſten der Angeklagten ſpreche lediglich daß der
größte Theil der geſtohlenen Briefe wieder herbeigeſchafft ſei

daß hier

Er beantrage gegen Schröder 4 Jahre 10 Monat Gefängniß undb ahre Ehrverluſt gegen Brunn 9 Jahre 10 Monate Züchthaus
10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht gegen
Friſch und die Ehefrau Jenßen je 9 Monate Gefängniß und je
I Jahr Ehrverluſt gegen den Ehemann Jenßen 1 Jahr Gefäng
niß und 2 Jahre Ehrverluſt Der Vertheidiger von Schröder
und Brunn ſuchte den Nachweis z führen daß hier wohl Betrug
aber nicht Diebſtahl vorliege Der ertheidiger der drei letzten
Angeklagten Referendar v d Tſchirſchky und Bögendorf plaidirte
für Freiprechung ſeiner Klienten da die Beweisaufnahme nichtsKlictendes für dieſelben ergeben habe

Nach ſehr langer Berathung verkündete der Vorſitzende Land
gerichtsrath Friedländer Der Gerichtshof iſt der Meinung daß
ein Betrug den Diebſtahl nicht ausſchließt Der Dieb ſucht oft
mals eine Täuſchung hervorzurufen um einen Diebſtahl zu be
gehen So iſt es auch im vorliegenden Falle geſchehen Es iſt
ein gemeinſchaftlicher Diebſtahl nach vorgenommener Täuſchung
begangen worden Von mildernden Umſtänden kann keine Rede ſein
Es konnte nur die Frage erörtert werden ob bei Abmeſſung der
Strafe bis an die äußerſte Grenze gegangen werden ſoll
Zweifellos liegt hier ein Diebſtahl vor wie er frecher nicht gedacht
werden kann Schröder hat ſeine frühere Stellung als Beamter
dazu benutzt um einen Diebſtahl auszuführen der dem öffent
lichen Jntereſſe den größten Schaden hätte zufügen können Es
iſt ein Glück daß der größte Theil der geſtohlenen Gegenſtände
wieder vorgefunden wurde Dieſer Umſtand ſowie daß Schröder
ſofort ein offenes Geſtändniß abgelegt haben den Gerichtshof
bewogen nicht auf die höchſte Strafe zu erkennen Aus den
ſelben Gründen iſt auch bei Brunn von der höchſten Strafe
abgeſehen worden Fritſch und der Ehemann Jenßen haben ſich
nach Anſicht des Gerichtshofes der Begünſtigung ſchuldig gemacht
Der Gerichtshof hat deshalb gegen Schröder auf 4 Jahre Ge
fängniß und 4 Jahre Ehrverluſt gegen Brunn auf 7 Jahre
Zuchthaus 7 Jahre Ehrverluſt und Pouizeiaufſicht gegen Fritſch
auf 4 Monate gegen den Ehemann Jenßen auf 1 Jahr Ge
fängniß erkannt Die Ehefrau Jenßen iſt freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
Die Stadtverordnetenverſammlung von Zeitz beſchloß eine

Umgeſtaltung des Nachtpolizeidienſtes durch die Anſtellung
von 8 geſchulten Nachtpolizeibeamten anſtelle der bisherigen
Nachtwächter

Dem penſionirten Gerichtsdiener Bädje zu Oſterode a H
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Deſſau 8 Febr Der Anhaltiſche Landtag iſt durch
Hrn Staatsminiſter v Kroſigk eröffnet worden Jn der Er
öffnungsrede berührte der Herr Miniſter zunächſt das freudige
Ereigniß der Verlobung des Erbprinzen und theilte ſodann be
treffs der Finanzlage des Herzogthums mit daß nach dem Ab
ſchluß auf 1 Juli 1887/8 17,980 M der neuen Rechnung vor

h werden und daß außerdem ein Ueberſchuß von
799,201 62 M der Staatsſchuldenverwaltung zugeführt werden
konnte Betreffs der Haupteinnahmequelle des Landes des Salz
werkes Leopoldshall wurde berichtet daß aus dieſem Bergwerke ein
Ueberſchuß von 1,708,380 M in den Staatshaushalt für 1889/90 ein
geſtellt ſind trotzdem 300,000 M für Schachtabteufungs und Aus
füllungsarbeiten in Ausſicht genommen werden mußten Außerdem
ſind an Mehreinnahmen zu verzeichnen 44,200 M aus Domänen
13,160 M aus Forſten und 26,550 M Pacht für die Saalmühlen
Bernburg Auch die Einnahmen von Bergwerksabgaben der
Stempelſteuer und e n ſind höher veranſchlagt Der
Mehrantheil Anhalts aus den Erträgniſſen an Tabak und
Branntweinſtener und Zöllen iſt mit 69,880 M eingeſtellt da
gegen hen ſich die Matrikularbeiträge zum Reich um
47,420 M auch für Erhebung der Reichsſteuer iſt ein
Weniger eingetreten ſo daß für Anhalt aus ſeinem finanziellen

n

n h

chlechkerung von 114,430 M enkgen r n n ſind i 408 60 t ver
anſchlagt zur ellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahme
und Ausgabe e Erhebung von 12 iten Staatsſteuer
nötbig es ergiebt dies eine Vermehrung der Steuerlaſt um rund
175,000 M Die Finanzlage ſei hiernach keine ungünſtige
Vorlagen gehen dem Landtage zu 1 ein Antrag betreffs Waſſer
verſorgung der Stadt Großalsleben ferner eine Mittheilung
wegen Verwendung der an die Landespfarrkaſſen gewährten Rente
von 106,000 2 wegen verſtärkter Amortiſation der Land
rentenbriefe 3 Verwendung von Dotationsgeldern des Kreiſes
Ballenſtedt zum Bau der Eiſenbahn Alexisbad Güntersberge
4 ein Geſetzentwurf welcher die Vergütung für gerichtsärztliche 2c Verrichtungen betrifft Außerdem ſoll eine Geſetzes

vorlage die Errichtung einer Handelskammer eingebracht
werden Anſtelle des verſtorbenen v Kroſigk Hohenerxleben
wurde Lezius Köthen als Präſident gewählt

O Weimar 7 Febr Bekanntlich hatte der Großherzog den
lebhaften Wunſch geäußert daß die ſämmtlichen militäriſchen
Vereine im Großherzogthum ſich zu einem Landes
verbande vereinigen möchten Dies wurde denn auch in der
am 9 Dez v J dahier abgehaltenen Delegirten Verſammlung
einſtimmig beſchloſſen nachdem Prinz Hermann von Sachſen
Weimar dieſe Vereinigung auf das wärmſte empfohlen hatte Es
ließ ſich indeß befürchten daß die dem ſog Weimariſchen Krieger
verbande angehörenden dem Deutſchen Kriegerbunde unfreundlich
gegenüberſtehenden Vereine die Vereinigung vereiteln würden und
ſo iſt es in der That gekommen Auf dem am 3 d in Jena ab
gehaltenen Verbandstage wurde die Bildung des angeſtrebten
Landesverbandes als unnöthig bezeichnet der Anſchluß an den
ſelben abgelehnt und ſo der Plan des Landesherrn an den
man ein Ergebenheitstelegramm richtete vereitelt Jedenfalls
werden dieſe hyperpartikulaxiſtiſchen Vereine bald erfahren daß
ihr hoher Protektor ein ſolches Gebahren nicht billigt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 8 Febr Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsraths derNationalbank r Deutſchland in Berlin wurde ſeitens der Ver

waltung die Bilanz und das Gewinn und Verluſt Konto abgelaufenen
Geſchäftsjahres 1888 vorgelegt Daſſelbe ergiebt einen Rohgewinn von
4,665,721 88 M 1887 2,257,420 48 und ſetzt ſich zuſammen aus

1887

Gewinn auf Wechſelkonio 511,974 50 M 335,691 34 M
Gewinn auf Effekten und Kon

ſortialKonto 1,085,870 02 520,322 74
Gewinn aus Rückkauf von

3,000,000 M eigener Aktien 252,184 20
Gewinn aus dem Strontianit

W5 chäft nach definitiver Auf
ſung des Konſortiums 1,115,384 84

Gewinn auf Sorten u Kupons

Konto n 93,246 94 65,359 09Gewinn auf Zinſen Konto 663,720 93 598,098 89
Gewinn auf ProviſionsKonto 76,898 64 702,358 96
Miethsertrag aus eigenem Bank

gebäude 17,290 80 19,120 03Vortrag aus dem Vorjahre 49,151 03 16,469 43
Nach Abzug der Handlungsunkoſten Sleuern und Abſchreibungen im Geſammk
betrage von 781,139 51 M verbleibt ein d von 3,884,582 37 M gleich
21/ Proz des Aktienkapitals 1887 1,666,769 73 M Der für den 16 März
d J einzuberufenden Sepern nlnnſ wird die Vertheilung einer Divi
dende von 9 Proz vorgeſchlagen em geſetzlichen Reſervefonds werden
181,771 57 dem allgemeinen Reſervefonds 1,100,000 dem Kontokorrent
Reſervefonds 300,000 einem neu zu errichtenden Beamten Penſionsfonds
50,000 M zugewieſen und der nach Abzug der Tantieèmen und Gratifikationen
verbleibende Reſt von 137,656 52 M wird auf neue Rechnung vorgetragen
Aus dem Gewinne des Jahres 1888 erfolgt eine Ausſtattung der verſchiedenen
Reſervefonds mit dem Betrage von 1,591,771 57 M gleich rund 8,80 Proz des
Aktienkapitals und es n demzufolge hiernach die Geſammtreſerven der
Bank die Summe von 2,045,730 M gleich rund 11,35 Proz des Aktientapitals
Der durch die geplante Erhöhung des Grundkapitals der Bank zu
erzielende Gewinn fließt bekanntlich ebenfalls dem Reſervefonds der Bank zu und
es erfahren hierdurch die Reſerven eine weitere ſehr erhebliche Steigerung
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Meininger Looſe 25,25 bz u d ein z lBresl Di Br 5 5,250 95 Pr 50 bz nHidenb 40 Thlr Looſe 3 136,80 b le gar Goldene 488 J 8 188 z e e F 5 e diebeck Montanwerie 10t/ i bzs do Große Berlin 12 266,75 vzG n

r Gold Jnd 4i 101 80 Danziger Privatbank 9 142,75 bzB do do 80 4 g La Braun x v a 32 106 6 tdo PapierRente 5 79 70 Darmſtädter Bank 7 1177,80 bz Oſtpreußiſche Südbahn 4 106,00 B leſiſche Kohlenwerke 0 60 00 c eum Prior 10 b
In und ausländiſche ekcPneenc Lun 108 e en bier Seitebän Se a d ehe Der a henen l

HypothetenPfandbriefe eher den We 191,00 b leere E 00 Stadtberger Hütte 12 159,50 bzG JuduſtrieObligationen
x Deutſche Bank 9 176,25 bzG Thüringer VI Serie 4 t rerger d W ortm Union rz 110 5 1112,25 be r 39 a6 do Eff eB Hahn 40pr 2 12900 Weſteregeln nan 10 180 75 Wagen n z ieutſ rundſch B 208,00 Eifenbahn Stamm Prioritäts do Genoſſenſch 7 159,50 6 t dBee Akten do Grundſchuldsant 6 50 lhrechtsbahn garantirt 5 85,408 e n ter i P P eeenen 1de Ken 4 Zortm eEiſgede ſt Meere e raten Se n es e engere 4 iege86 u 3 on nk e 9Goth Pr Pfdbr I abg ſ112 90 be e ne Sistento Geſellſchaft d 299 25 dö, DuxVodenbach A InduſtrieAktien l Grubenverein 5 103,50 b

z m d e 3 119,20 G Saalbahn 5 l050 Oresdener Bank 7 1160,00 bzG do III 5 108,75 bz Wechſelture 5de IV e datg 191 e WeimarGera s 9200 V enter van werein r Sekg an Lubwigeb Ptg ihre Erh W 8w e e erger Bank aliz Karl Ludwigsb Alg sGeſb oper 1 G achaiſge getedent a7 m e e e S w eBothaiſche Zettel 5 117 aſchauOderberg Bau ten 4e t e dte e e en e e da en alle eV P n achenMa t 1 o o junge r 3 nprinz Rudo liner 0 Wdo Ser III 5 108,50 G Ultenburg a 185,00 e Lat t 5 116,00 embergCzernow IV 4 608 Paſſage habt Petersburg 100 W 216,50 bdo 4 103,40 bzG DortmundEnſchede 2 93,50 Internat Bank Berlin 121,90bzG Oeſterr Frz Stb alte s 84,306 Baar Geſellſchaft Bank Disronto
Pr Cent Bd Kr Pf 5 113,50 EulinLübeck 1 39 ,10 855G Koburg Gotha Kred Geſ 4 107,00 G do do 18741 3 80,50 B Brauereien

do do 110 rc 4 111,50 G Frankf Güterb /,112,25 b5 Leipziger KreditAnſtalt 9 189,30 G do Ergz Netz neue 3 Berlin Wechiel g el Lombard g udo do 4 102,80 G efelder 5 107,50 b Magded Bankverein 5 113,99 B do GoldPr 4 1102,50 Böhmiſches Brauhaus 975 b Amſterdam 25 i h es
do do 100,25 b3G KreſeldUerdinger 2 do rivatbant 5 o 118,00 B Oeſterr Stsb 3pr 18851 4 108,25 G ig I 6 3 Petersburg 6 4do Hyp B Pf VI 5 111,60 b Ludwigshaf Bexbach 9 230,60 Maklerbank Berlin 5 121,00 bzG do Nordweſtbahn 5 80,90 dz Leipzig Riebeck 87,50 77do did Ser rz 100 4 108,00 b Lübeck Büchen 71,174,25 b Meining Hyp B 40pr 5 102,40 bzB do 1874r Gold Pr 5 107,80 bzG Schultheiß knoten
do 3 99,10 b G MainzLudwigshaf /,113,60 bzG Mitteldeutſche Kreditb 4 117,25 bzG ilſenPrieſen 4 78,00bzG Tivoli GRheiniſche Hyp Bank 99,00 G Marienb Mlawkaw 1 86 10b5 Nationalbt f Deutſchl 6 149,50 bzG üdöſtr Bahn Lomb 3 61,50bzG Union 8

Südd Vodeniredit 4 102,75 bzG Mecklend Friedr gr So 153,00 bz Norddeutſche Bank S 1783,80 b do Oblig 5 a Berliner La
Niederwaldbahn 2 74,25 bz do Grundkreditbankf 0 82,00 bzG Ungar Nordoſthahn 5 83,90 do do St Pr 9Ruſſ Bodenkr Pfdbr 5 100,00 G Oſitpreuß Südbahn 0 e Oeſter KreditAnſtalt 8 i do do Gold 5 108,10 bzB do Elektrdo do 4 95,10 bzG Saalbahn 49,00 Petersb Distonto Bk 18 166,00 bzG do Oſtbahn I 5 83,90 bzG Braunſch Vdo Centr e Bodkr Pf 5 83,20 b5G Weimar Gera o 26,25 bz ne nt Hdlsbk 12 do do II 5 100,80 Breslauer bzWerrahahn 4 W 77 25 b MWommerſche Hyp VBantl 0 40,90 b Wöcugieſi ſche EipHbl 4/1102,20 Tröllwitzer Papier d
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Rr 7 low örbinary per März 15 62 per Mal 16

Waaren und Prodnfktenberichte
Getreidee ne mit rer m 16

ſchwankend G t isJ e nach Qualität e hieMonat h e a per M April per pers 75 192 199 i bez her MaiJun 191,50 198,50 d bez
S u 195,25 194,50 195 bez per JuliAug 194 bez per Aug

un n per Sept Okt 190 bez

Ra per 1000 kg Loco Termine Gekn trig preis M Loco M nach Qualität Gelde Lieferungs

uni rx e 1000 kg Loco feine Waare behauptet Mittelwaare ſchwer ver
käuflich Termine ſchwankend Gekündigt t ngöpreis
Loco 146 157 M nach Qualität Lieferungsqualität 152 inländ
klammer 149,5 do beſſerer 151 ab Bahn bez per dieſen Monat Per
März eapru per April Mai 152,75 152 25 158 152 50 152 75 bez
per MaiJuni 152,75 152,25 153 152,75 bez per Juni Juli 152 75
h bez per Jnli Aug per Sept Okt 153,75 153,5

9

Gerſie per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Fnuttergerſte
122 135 M

Hafer per 1000 kg Loco behanptet Termine ſtill Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungs
qualität 136 pommerſcher mittel 149 guter 142 147 ab Bahn bez
preußpiicher mittel 140 ab Bahn bez per dieſen Monat per AprilMai
136,75 137 bez per MaiJuni 137 per Juni Jult 137 137,25 bezahlt

Magdeburg 8 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Wei en 1854 187 glatter engl Weizen 182 185 Rauhweizen 165
bis 169 Roggen 154 265 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Hafer 146 155 M für 1000 kg

Stettin 8 Febr Weizen matt loco alte Uſance 182 186 do ver
Aprit Mai 188,60 do Juni Jrli 190,00 Roggen loco flau alte
Ujance 142,00 147,00 do per April Mar 150,00 do per Juni Juli 160,50
do per Herbſt neue Uſance Pomm Hafer loco 132 136

Köln 8 Febr Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,00 per Mai 20,25 Roggen e er loco neuer 16,09ne n ää ver Mätz 15,10 Mai 15,25 Hafer hieſiger loco 14,50
fremder 15,50

Hamburg 8 Febr Weizen loco ruhtg holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

103 Hafer ſtill Gerſte ſtill
Breslau 8 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mai 154,00 per

a 156,00 Zebr W in 20 Mal 2000 JuManuheim 8 Febr Weizen per März 20,50 per Mal 20,60 per Juli
20,70 Roggen per März 15,50 per Mai 15,55 per Juli 15,65 Hafer per
März 13,55 per Mai 13,95 per Juli 14,20

Wien 8 Febr Weizen per Frühj 7,61 Gd 7,66 Br per MaiJuni
73 Gd 7,78 Br Roggen per Frühj 6,08 Gd 6,13 Br ver MaiJuni

e W Br Hafer per Frühj 5,72 Gd 5,77 VBr per MaiJuni 5,82
5 r
Peſt 8 Febr We loco feſt per Frühjahr 7,29 Gd3r per Herbſt 7,50 Gd 7,52 Br Hafer per Frühjahr 5,26 Gd

28 Br5

Paris 8 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt perFebr 25,80 per März 26,16 per MärzJuni 26,40 per Mai Aug 26,50
Roggen ruhig per Febr 14,75 per Mai Aug 15,00

Paris 8 Febr abends Telegr Weizen feſt per Febr 25,90
per März 26 10 per März Juni 28,60 per MaiAug 26,60

Petersburgi 8 Febr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60 Hafer
loco 3,75

Amſterdam 8 Febr Telegr Weizen auf Termine unverändert
per März 203 per Mai 204 per Nov 207 Roggen loco niedriger auf
Termine flau per März 118 à 119 à 120 a 119 à 116 à 119 per Mai
W r a 122 à per Okt 126 à 125 nAntwerpen 8 Febr Telegr Weizen behauptet Roggen ruhigHafer unverändert Gerſte unbelebt ar n s ha

Sitverpool 8 Febr Weizen fehr ruhig
New York 7 Febr Telegr Rother Winkerweizen loco 968, Weizen

per Fr 95 per März 96 per Mai 98
ort 8 Febr Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

Zucker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

8 Februar

Cryſt Zuck I über 98 m S MII üb 98 m S
Raffinad ff ohne Faß 28,50

em 28,25Melis ffein
Würf Zuck J m K

I 29,25Gem Raff J mit Sag

II 27,75 28,25Gem Melis 1 26,75T
rin mTendenz am 8 Fedruar Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
8 Februar

Grannul Zuck m S M
Kornzuck o S Rend 18,30 18,5088 1730 1760Nachprod 0 S 750 giend J12,50 14,50

Tendenz am 8 Februar Ruhiger
Wochenumſatz 466,000 Etr Kohzucker

Melaſſe beſſere Sortrn zur Entzuckerung geeignet 42 43 Bö alte
Grade reſp 80 822 Brix ohne Tonne 3,00 8,20 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Be alte Grade reſp 80
62 Brix ohne Tonne

II Texminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

br D April Mai unr März rMärz DezMärz Mai
b frei an Bord Hamburg

JuniJuli 14,321 u Br 14,30 GAng an Be a
Okt Dez 12 65 Br 12,621 G

ebr 13,87 bez
ärz 13,95 14 bez u Br 13,95 G

April 14,5 bez u 14,07 BrApril Mai 14 15 Br 14,12 G Nov Dez 12 62 bez
Mai 14,17 Br 14,15 G Tendenz Stelig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 8 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Reudement frei an Vord Hamburg per Febr 13,92 per März
Nachmittagsvericht Rübenrohzucker I Produkt14,022 ver Mai 14,22 per Juli 14,37 Feſt

Hamburg 8 Febr
Baſis 889 Rendement frei an Vord Hamburg per Febr 13,95 per Marz
14,02 per Mai 14,22 ver Juli 14,37 Ruhig
Weſt a u en S e et 2 2 37,25elßer Zucker feſt Nr 3 per g per Febr 40,60 per 40,80mar e 41,75 r erLondon 8 Febr Telegr 96 Javazucker 16 r üzuger n ruhig gr Javaz ruhig Rübenroh

Antwerpen 7 Sofort 35 00 Fres März 35 25April Mai 36,00 raſch et t gres Per 8 5 Zres
Rew Yort 7 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42/,

Kaffee
e ar 8 Sehr Kaffee feſt Umſatz 3500 Sag

Hamburg 8 Febr vorm 11 Uhr Good average Santo80 T die i 82 per Sept s Ruhig s per ehr
H S Fedr nachm 3 Uhr 30 B Schiußbericht Kaffeegern Santos per Febr 81 per Mätz 81 per Mai 82 per
Amſterdam 8 Febr Jova Kaffee good ordinary 50
arg n atte e fait Telegramm von Petmann4 Sack Zanes 25,000 Sack Recettes gert t Baiſſe Auo

es für per

Havre 8 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petmannlegler Comp Kaffee Rualr aberage Santos per Febr 99,25 per Mai
g75 per Sept 102,75 7

New ork 7 Febr Telegr Kaſſee ar Rio 175 Rio
Vetroleum

Berlin 8 Febr Anitl Petrolenm Ralfintrtes Standard whlte100 kg mit Faß in Poſten von 100 u Termine Aue
e Andiginiahreis 55 M Loco dieſen Monat

n FebrFe Febr 118,00

Butter Eier Fleiſche ußber Petroleum Standard iwhitee 8 77 Schi ſtill h 5 Pol Präſ hen e 27 kgtwerpen e a erer gr meeweiß e ger ver 16 Br per bei a Br per r 1,80 kg de 280 5,00 M per
Febr Telegr Raſſinirtes 70 Abel Te tin 7 mtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur denin an 7 h do h e ohes Petroleum in New glerhanhet v h e e Qualität von 2,90 05

Yort do VPipe line Certificates ch M pro Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,75 1,90New Hork 8 Febr vormittags Telegr Aufangekurſe M bro S Kalkeier je nach Qualität 2,60 bis 2,90 M

Plipe line certiſikates 87 KartoffelnSplritus Berlin 7 Febr Pol Praſ Kartoffeln 6,50 7,50 M per 100 Kg
Stroh HenBerlin 8 Febr Amtlich Sptrims per 100 1 à 100 10,000n Tralles loco mit 5 h Termine Geiündigt

8 ſchuittspreis S per dieſen Monat
o Behanuptet GekündigtVerdrauchsabgade ohne Faß

M Kündigungspreis M Loco ohne Fatz 53 dez per dieſen
Monat per März und per März April per April Mai 52,6

52,8 bez J e e e bez s r hbez uli Aug 54,2 54 per Ang 55 bezSpiritns mit 70 M Zeiten gaardete Kchen tet Gekündigt 1
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 7 bez mit Faß

per März April per April Mai 33,5 33 2 33,5 33,4 bez per
MaiJuni 33,6 33,8 dez JuniJult 34,3 34,4 bez per Juli Aug 34,8
35 bez per Aug Sept 35,2 35,5 35,4 bez

Magdeburg 8 Febr Kartoffellpiritus für 10,000 I loco ohne Fa
52 20 M bei 50 33 60 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 8 Febr Hermann Wolther Kartoffelſptritus matt

Loco ohne Faß Unverſicuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,80 53 20
desgl bei 70 M Verbranchsabgabe 33 60 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Poſen 8 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er
r r und darüber do per Febr 80er 61,40 do per Febr 70er

1,90 Mat
Stettin 8 Febr Spiritus geſchäftslos loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 52,30 mit 70 M Konſumſteuer 38,00 per April Mai mit 70 M
Konſumſtener 33 10 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,20

Bres au 8 Febr Spiritus per 100 1 1005 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 51,30 do do per April Mai 51,80 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,60 do do per ApriiMai

do do r ine Ja ſet r ver JebrHamburg 8 Febr Spirttu ſan s BrMärz 20 Br per Apri Mai 20 Br per MaiJuni 21 Br
Parts 8 Febr Schlußbericht Spiritus feſt ver Febr 239,50 per

März 40,00 März April 40,509 per Mai Aug 41,75
BVaris 8 Febr abends Telegr Spiritnus ſteigend per Febr 40 00

per März 40,50 per März April 40 75 per Mai Aug 41,75

Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 8 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ſchwankend

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 59,4 per April Mal 58,1 58,8
per MaiJnui 57,2 57,4 per Sept Okt 52,5 bez
We S e m 8 Febr Rüböl geſchäftslos per April Mai 38,50 per Sept

e a in 8 Febr Telegr Nübol loco 63 50 per Maigs59,60 per Okt
92,00Hamburg 8 de Rübs unverzollt ſtill loco 61 00

Breslau 8 Febr Rüböl per Febr 51 00 ver April Mat 60,50
Parls 8 Febr nachm Schlußvericht Telegr Küböl dehanptet perFebr 75,00 per März 74,75 per MaiAug 69,50 per Sept Dez 62,00
PVaris 8 Febr abends Telegr Rüböl behauptet per Febr 75,00

per März 74,75 Per Mai Aug 69 50 per Sept Dez 62,00
Amſterdam 8 Febr Telegr Rübol loco 25 per Mal 1889 31,

per Herbſt 267
Petersburg 8 Febr Telegr Talg loco 49,00 per Aug 50 00
New York 7 Febr Telegr Schmalz Wilcox 85 do Fairbanks

7,85 do Zobe Brolhers 7,95
S Sämerelen

Telegr Leinſaot loco 12,75
Vaumwolle

Liverpool 7 Febr Telegr
Offizielle Notirungen

Petersbur g 5 Febr

Amerik good ordin S Dhollerah good lelow middling 7 a 57 16 7 fine e e 5middl 8 Homra fair 479 middl fair 4 6 good fair 47Ceara fair e e 6 4J good fair e e g e 65 r e e 6 5Pernam fair G Seinde good faitr Beſv good fair 62 Bengal good fair J 77Bahia fair e e ood 4Maceio fair e J J e 7 7 6 r ſpa e I e e e 4
Maranham fair Bl Tinnevelly good fair
Egyptian brown fair 7 Weſtern good fair 16good fair 7 7 72 good a e e e 40 10good 72 Peru rough fair e9 white fair ha g e 72good ſair e z 3 90o0 a e 7good 7 ſmooth fair e e 5M G Broach good 5 a Siſmee 57 t D moderat r air e 65 4
Dhollerha faitr good fair Ergood fair e 4t 4 h good 7Wolle

Bradford 7 Febr
gleichzeitigen Londoner Wollaktion ruhig Garne

Hanf
Telegr Hanf 45,00

in Stoſſen gutes ſchäft

Petersburg 5 Febr

Leipziger Vörſe vom 8 Februar

amburg 8 Febrar 140 ber Mat Se Be en ruht Sander wöttr ters 00

Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr5 RentenAnl u e 1882 600 103,25
5 e 1879 193,75 GTür 5 doEm 1875 103,25 GS eStaatsanl 18551 100 97,70 63 p Stadtobli ss 5
49 do 1847 500 10,40 t a 87640 do 1870 100 1105,75 bz Altb Landobl 102,40 bz
4 do 67 abßä 3500 105 75 z 2 do do 102,40 b
3 i Landrentenbr 500 100,00 G

Div Eiſenb eSt Akt Leip Ba b n 146,009 Altenburg Zeitz 185,00 G m
17 Auſig Tehin 39709 16 o e
J en 11 z Kammgarnſp 222 00z u v n J t v 5 z Nah end eo B 143 h hDuxVodenbach i ler n 3009

Eifenb St P A s m e 181,00 P
S s AltenburgZei 15 Sächſ Webſtuhlfabr
7 e Dux Bodenb Lit A r 277,50 G7 do do B 6 Thür Easgeſ Lpz 146,00 G8 do Stamm Hr 152,00 bzG

Vank n HKred A er re 125089 Aug D Kr A Lyz 189,65 e ar er7 Dresdener Bant o e o r c
ardeh ſtö 23 8 Zeiger Par u S Aitt 9580Sie do Hols u Krdtb ſ107 50 her Par u Zt 7ö0Gothaer Privatbant 1 15,00 b 2Weſeregein van

5 Leipsiger Bant 188 006 un Fart 04,00 6
4,,ſ do KaſſenVerein 101,75 6e, gtcerſabrie Glauzig 10625r 24 Zuderieſſere vent 118,00
0 Weimar Bank abgſt 105,00
7 Zwickauer 105,90 3 Ausl Eif P Obl

Jnd Alkt Pr u z S re rStamm Prior 4 do do Co 102 80
31 Chemn Werkz M 5 WBuſchtiehr Ndw 89,75Jor Zimmerm 111,00 G 5 do Enm 1871 89,75
10 Cröllio Popierfabr 171,00 8 5 do do 1872 89,7555 do Schuldverſchr 102,00 4 do Gold 105,75 G
O Dörſtewetz Rattm 70,75 bz 5 DuxBodendbach 89,40
o D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,25

u Stier Vorz A 49,25 5 do do 1874 108,00a Gerger Juteſp u W 108,25 a G ziger 84,60 G6 Germania Schw u 5 do m s 87,90 G
Sohn 154,90 5 Kaſchau 86,75 G6 HalleſcheStraßenB 136,00 4 Prag Dur 161,85 G

0 tesibſ Geſ Akt 84,75 d do Gold 108,25 G5 Kördisd Zuckerſabr 11150 Turnan 90,506

loco P G iſt von Hamburg kommend

Telegr Wolle feſt Geſchäft jedoch wegen der S

Berlin 7 Febr Pol Präf Richtſtroh Henper 100 kg

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hambur 6 r Der Poſtdampfer Moravia der Hamb AmW te früh 8 Uhr in New York em

getroffen

London 5 Febr Der Unſon Dampfer NRoman iſt am Montag
auf der Heimreiſe in Sonthampton angekommen

London 7 Febr Die Unon Dampfer Moor iſt geſtern auf der
Ausreiſe von Capelown abgegangen

Trieſt 7 Febr Der Lloyddampfer Thalia iſt heute nachmittag
aus Konſtantinopel hier eingetroffen

m eecaencezee aeeäe
Hoflieferant Sr Xaj d KalsereA Zunt sel Wwe a Königs Bopn z u Ant

Werpen empfiehlt als unöbertroffen ihre seit m als 59

r sich d best c tie net ters Gebrannten Javs Laſſees euren de
a hätten der Lebensmittel Branche xautich sind

eennnnr 25 e
e wenn

8 3

Magenpulver
n P F B Varellg a Verſin

S Friedrichſtraße 234
J ein ſeit Jahren vielfach erprobtes Heilmittel erzielt außer S
J ordentliche Erfolge ſelbſt gegen ſehr veraltete Magenleiden
S und beſeitigt vom erſten Tage an alle Schmerzen und S

S Beſchwerden SS Sehr zahlreiche Anerkennungsſchreiben beſtätigen dies z F
zeldboch Es drängt mich einen Akt der Dankbarkeit zu

S erfüllen und Jhnen von dem erzielten Heilerfolg durch Jhr
S Magenpulver Mittheilung zu machen Jch habe Jahre lang S
S an Magenſchmerzen gelitten und bei vielen Aerzten und im
S Bade fruchtlos Hilfe geſucht Zuerſt wurde Magenerweiterung
S und ſpäter als ich gar keine Nahrung mehr vertrug und S
S alles erbrach Sthenoſe des Pylorus als Urſache meines S
S Leidens bezeichnet und ſelbſt von operativen Eingriffen ge

ſprochen Jch hätte lediglich Mangels Nahrung zu Grunde
gehen müſſen und ſah dieſem Ende auch ſchon reſignirt ent S

S gegen Zufällig wurde mir Jhr Magenpulver empfohlen
welches ich offen h ohne Vertrauen nur auf fremdes S

Zureden nahm Die Wirkung war wunderbar Das Er S
brechen hörte ſofort auf ich lonnte wieder eſſen und alle

S Schmerzen waren wie abgeſchnitten Seit 22 Jahren
nehme ich Jhr Pulver fort und befinde mich ſehr wohl S

S dabei Jch danke Jhnen und Jhrem Magenpulver im J
S wahrſten Sinne des Wortes mein Leben

Dr F Knittelfelder Advokat F
S Wahlwiller Holl Limburg Jch habe mich von der an
I geprieſenen Wirkung dieſes Pulvers überzeugt Wäre dies
S herrliche Mittel doch überall bekannt wie viele leidende
I Mitmenſchen würden dann von ihren heftigen Schmerzen

I befreit werden r T PfarrerS Pferdsdorf bei Vacha Jbre Kundſchaft wird immer größer
I und in gleichem Maße mehrt ſich der Dank den man Jhnen
S bringt und den ich Jhnen hiermit übermittle Es iſt mir
J wirklich noch keiner begegnet der nicht durch Jhr Pulver S
J von ſeinen Leiden geheilt worden wäre oder dem es zum
J wenmigſten nicht unendlich wohlgethan hätte

Heußgen Pfarrer S
Züllichau Bitte mir möglichſt bald eine zweite Auflage S

von Jhrem Magenpulver zu überſenden das mir und denen
die es gebraucht ſehr gut gen hat Graf S

S Oſtercappeln Die 12 Schachteln Jhres Mageunpulvers
I welche Sie mir vor einigen Monaten ſandten habe ich S
S ſucceſſive bei einzelnen Patienten in Anwendung gebracht
S Jch muß geſtehen daß ich demſelben immer mehr mein Ver
S trauen zuwende c Dr med B Wagner Sanitätsrath S
S Liegnitz Da mehrere meiner Patienten des Lobes voll S
S ſind über die Wirkungen Jhres Univerſalinagenpulvers c

Dr wed Krauſe Sanitätsrath S
S WMagdeburg Da ich Jhr Magenpulver auch ſelbſt ſchon
I ſeit Jahren zu nehmen gewohnt bin u ſ w
S Dr mod Keim Sanitätsrath SS Altona Erſuche Ew Wohlgeboren höflichſt mir nächſtens S

fernere 6 Schachteln à 1 50 4 ſenden zu wollen Be

J kömmt gut Dr med B HanſenS Heilbronn Die welche ich bei Verordnung
Jhres Magenpulvers gegen Magenleiden in der Privat S

S praxis wie im Spital gemacht habe veranlaſſen mich damit
S fortzufahren und werde ich deshalb daſſelbe noch ferner an

S wenden u ſ w Dr med Höring SSpital und Oberamtsarzt Medizinalrath
Um jedem Zweifel zu begegnen werden Verſuchsportionen S

J gratis verſandt wofür bei Empfang nur das Porto zu be
J zahlen iſt Jn Schachteln zu 1,50 und 50

r W er 7 Te e
Fleckenreiniger Unter dieſem Namen wird von dem Apo

theter Richard Otto in Quedlinburg ein Fabrikat in den Handel
gebracht mittels deſſen man die verſchiedenartigſten Flecken aus
Kleider und Möbelſtoffen ſchnell und gründlich entfernen kann
ohne die Gewebefaſer oder die Farbe anzugreifen Vor dem für
ſolche Zwecke vielgebrauchten Benzin hat derſelbe den Vorzug
nicht feuergefährlich zu ſein Außerdem wird das neue Löſungs
mittel mit Erfolg zum Reinigen von Leder Papier Holz Glas
und Metallgegenſtänden angewendet Siehe Jnſerat

c r e re T 2

Wer me e

z r 4 Viele die am Aus SG fallen der Haareür Haarleidende
Zkahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden
wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch
ſtauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus
zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpin

Präparat Dr Krell s Tinetur Daſſelbe beſeitigt
bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſti

den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen
Zaeſunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung

wofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahltent
Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt
wird Angabe des Alters nöthig Flacon d 90 nur direcdurch Keter Fahrgaſſe 1 S a M

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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